
Digitaler  Korpsappell  der
Bürgergarde  „blau-gold“  soll
auch  einziger  dieser  Art
bleiben

Gestern  (30.  Januar  2021)  war  es  endlich  soweit.  Die
Mitglieder der Bürgergarde „blau-gold“ konnten ihren ersten
digitalen Korpsappell im Internet verfolgen. Hierzu hatte der
Vorstand  des  blau-goldenen  Kölner  Traditionskorps
interessanten  Mix  aus  Beförderungen,  Jubiläen,  Interviews,
Musik und Reden zusammengestellt.

Insgesamt beförderte Bürgergarde-Präsident Markus Wallpott 89
Korpskameraden  in  ihre  neuen  Dienstränge.  Des  Weiteren
gratulierte der Vorstand 52 Korpskameraden zu deren Jubiläen.
„Hier möchten wir Helmut Stenzel erwähnen, der auf stolze 60
Jahre Mitgliedschaft zur Bürgergarde ‚blau-gold‘ zurückblicken
kann“, berichtet Pressesprecher Andreas Alper.
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Im  Talk  zwischen  Präsident  erzählte  das  Tanzpaar  Dennis
Willems und Christopher Wallpott, wie sie sich in Zeiten von
Corona fit gehalten haben und was ihnen am meisten fehlt.
„Auch  unsere  „Neuen“  im  geschäftsführenden  Vorstand  Markus
Marx  (Schatzmeister)  und  Marcel  Krahforst  (Schriftführer)
konnten über ihren ersten Erfahrungen berichten und was ihnen
an  ihren  neuen  Aufgaben  am  meisten  Freude  bereitet“,  so
Andreas Alper weiter in seiner Pressemitteilung.

Daniel Müller der Frontmann von „Fiasko“ berichtete dann in
einem Interview, was die abgesagte Session für Musikgruppen
bedeutet und wie man mit der jetzigen Situation umgeht.

Hans-Peter Erhardt-Dembeck berichtete als Senatspräsident über
das  Jahr  2020  aus  Sicht  des  Senats.  Was  geplant  war  und
natürlich nur aufgeschoben und nicht aufgehoben ist, wie zum
Beispiel die Senatstour nach Hamburg. Im Anschluß an den Talk
übergab  er  einen  Scheck  in  Höhe  von  €  55.555,00  an  den
Präsidenten.  Diese  Spendensumme  ist  in  der  Geschichte  der
Bürgergarde  „blau-gold“  einmalig  und  wofür  sich  Markus



Wallpott im Namen seiner Gesellschaft ganz herzlich beim Senat
bedankte.

Die Korpskameraden Ken Reise und Dr. Dieter Brühl berichteten
dann  über  die  derzeit  aktuelle  Ausstellung  bei  der
Stadtsparkasse  KölnBonn.  Welche  Recherchen  sie  angestellt
haben. Welche Exponate ausgestellt werden und so weiter.

Alsdann hatte sich hoher Besuch angemeldet Denn das Kölner
Dreigestirn machte den Bürgergardisten seine Aufwartung. Für
deren Projekt Traube e.V. – zur Trauerbewältigung bei Kindern,
Jugendlichen  und  jungen  Erwachsenen,  die  Familienmitglieder
verloren haben – überreichte die Bürgergarde dem Trifolium
einen Scheck in Höhe von € 1.111,00, um diesen karitativen
Zweck zu unterstützen.

Kurz danach schaute auch das Kölner Kinderdreigestirn vorbei.
Wie es bei dem erfrischendsten Kölner Korps üblich ist, gab es
auch  für  die  kleinen  Kölner  Tollitäten  plus  Equipe  eine
Überraschung. Wenn es Corona wieder zulässt, laden sind alle
Protagonisten  zu  einem  schönen  Tag  in  den  Eifel-Zoo
eingeladen.

Aber  es  wurde  nicht  nur  getalkt.  So  konnten  die
Korpsmitglieder neben Volker Weininger „Der Sitzungspräsident“
auch den Band „Fiasko“ und „Bläck Fööss“ zuhören, die den
virtuellen Korpsappell zusätzlich bereicherten. Alles in allem
ein  gelungener  Korpsappell.  Dank  der  hervorragenden
Unterstützung  von  dem  Team  von  Jeckstream.
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